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bailli de Gruyère ¦>, « Le château de Gruyère »

(tirage à part de l'article paru dans le Heimatschutz,

en vente au profit du château), nous
tenons à signaler un recueil de vers « Détresse

en paradis », dont la critique romande dit
grand bien. Les amis nombreux de notre
Statthalter, le conservateur du Musée gruérien,
à qui l'université de Genève vient de confier
l'une de ses chaires, s'en réjouissent.

Kleine Mitteilungen

Eine schweizerische Trachtensammlung.

Unlängst wurde im „Heimethuus" in Zürich,
wo unsere Geschäftsstelle ihren Sitz hat, eine
ständige Sammlung von Schweizertrachten der
Gegenwart eröffnet. Die Schweizerische
Trachtenvereinigung ist Eigentümerin dieser Sammlung.

Sie setzt sich in der Hauptsache aus den
lebensgroßen Figuren zusammen, die im Trachtenhof

des „Dörfli" zu sehen waren. Auch die
Puppensammlung hat nun im „Heimethuus"
Obdach gefunden. Wer sich für die schweize¬

rischen Volkstrachten interessiert, möge nicht
verfehlen, bei seinem nächsten Gang nach
Zürich die sehenswerte Sammlung anzuschauen.

Verkauf von „Heimatschutz-Andenken" an

der Schweizerischen Landesausstellung.

Die älteren Mitglieder des Heimatschutzes
erinnern sich wohl noch des von unserer
Vereinigung eingerichteten Verkaufes bodenständiger

Andenken an der Schweizerischen
Landesausstellung in Bern. Der erste Weltkrieg hat
den glücklich begonnenen Versuch leider nicht
zu seiner vollen Auswirkung kommen lassen.

Immerhin hat sich der Heimatschutz noch während

mehr als eines Jahrzehnts mit der
Vermittlung vorbildlicher Reiseandenken, wie sie

aus dem Wettbewerb der Landesausstellung
Bern hervorgegangen waren, befaßt. Später hat
das Schweizer Heimatwerk den Gedanken
übernommen und ihn an der Landesausstellung
in Zürich wieder aufleben lassen. Der Erfolg
war ausgezeichnet. Insgesamt konnten im
„Dörfli" für 384,000 Franken Ausstellungsandenken

im Sinne des Heimatschutzes abgesetzt
werden.
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